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Zunehmende Gewässerverschmutzung und Bedrohung des Trinkwassers.

Was man nicht weiß macht einem nicht heiß!

Zeitungs-Herausgeber und Autor
Harry Golden, der für gegenseitige
Toleranz zwischen Rassen und
Religionen eintritt, erklärte zur <Inter-
faith Brotherhood Week>, derWoche

der Brüderlichkeit der verschiedenen

Glaubensbekenntnisse: «Wenn
es an mir wäre zu entscheiden, wer
den Preis für Brüderlichkeit der
Religionen für 1960 bekommen

sollte, würde ich mich, ohne einen
Moment zu zögern, für Marilyn
Monroe entscheiden. Sie war
nacheinander mit einem Protestanten,
einen Katholiken und einem Juden

verheiratet und hat sich unparteiisch,

jedesmal mit dem gehörigen
Aufwand an Tränen, von jedem
wieder scheiden lassen. Das nenne
ich Brüderlichkeit.» TR
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